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Zur Selbstständigkeit befähigen
B Z - G A S T B E I T R A G V O N W O L F G A N G H U B E R über den Ansatz, Führung neu zu denken

Führen ist eine schöne, aber zu-
gleich schwierige Aufgabe. Denn
Führung hat mit Menschen zu
tun, mit deren Stärken und
Schwächen. Führen kann nur,
wer die Menschen mag. Er muss
sich dafür interessieren, wer der
andere ist, nicht nur dafür, was er
leistet. Gutes Führen beruht auf
wechselseitigem Vertrauen.

Führung ist weltweit zu einem
zentralen Thema geworden.
Leadership ist ein positiv besetzter
Begriff. In amerikanischen Schu-
len spielt das Thema schon früh ei-
ne Rolle. Zu der Verantwortung,
die Schüler lernen sollen, gehört
die Bereitschaft, Führungsverant-
wortung zu übernehmen. Sie wird
als ein Teil des Dienstes angese-
hen, den der einzelne der Gesell-
schaft schuldet. Wer sich in Afrika
Gedanken über die Zukunft dieses
schwierigen Kontinents macht,
weiß, dass es ohne Führungsbe-
reitschaft nicht vorangehen wird.
Weitsichtige wissen, dass sich ent-
wickelnde Länder eine Führungs-
elite brauchen.

In Deutschland spielt diese Art
von Debatten eine weit geringere
Rolle. Denn weithin ist ein Vorbe-
halt gegenüber Führung zu be-
obachten, der sich zum Teil aus der
deutschen Geschichte erklärt.

Nicht nur der Missbrauch des Wor-
tes „Führer“ durch das nationalso-
zialistische Regime trug dazu bei.
Auch die Verwendung dieses
Worts in der Jugendbewegung leis-
tete einem autoritären Verständnis
Vorschub. Schließlich kam der Rol-
le des militärischen Führers in die-
sem Kontext eine zentrale Bedeu-
tung zu; deshalb verband sich die
Vorstellung von Führung sehr
stark mit dem Grundmuster von
Befehl und Gehorsam.

Obwohl an dieser Seite deut-
scher Traditionen nun seit einem
halben Jahrhundert Kritik geübt
wird, hat sich der Unterschied

zwischen Führung und Leadership
noch längst nicht eingeebnet. Vie-
le scheuen sich noch immer, von
Führung zu sprechen. Doch ge-
führt wird auch, wenn man nicht
darüber redet – aber suboptimal.

Dieses Phänomen begegnet an
vielen Orten. Die Auswirkungen
für die Rekrutierung und Qualifi-
zierung von Führungskräften sind
erheblich. Sie werden in der Regel
eher nach fachlicher Befähigung
als nach persönlicher Eignung aus-
gewählt. Die Vorbereitung auf
Führungsaufgaben lässt sehr oft zu
wünschen übrig. Das gilt für viele
Bereiche, für die einen mehr, für

die anderen weniger. Oft wird ge-
führt, ohne das eigene Führungs-
verhalten kritisch zu reflektieren.
Nur selten wird bedacht, dass Füh-
ren dann gelingt, wenn Menschen
zu eigener Handlungskompetenz
befähigt werden. Das aber ist ge-
meint, wenn man davon spricht,
Führung neu zu denken: Men-
schen zur Selbständigkeit befähi-
gen. Denn Führung hat nicht nur
mit Zielen zu tun, sondern auch
mit Menschen.

Führung hat mit Zielen zu tun,
die in der Zukunft erreicht werden
sollen. Niemand kann die Zukunft
mit Sicherheit voraussagen; Füh-

rungsentscheidungen entbehren
deshalb einer letzten Sicherheit.
Manchmal erweisen sich Bauch-
entscheidungen als richtig und
sind den präzise kalkulierten, auf
Daten gestützten Entscheidungen
überlegen. Doch es kann auch um-
gekehrt sein. Noch so sorgfältige
Vorbereitung kann in die Irre füh-
ren; ein andermal hat leichtsinni-
ge Oberflächlichkeit verheerende
Konsequenzen. Ohne Gottver-
trauen und Demut kommt nie-
mand aus – selbst wenn ihm diese
Sprache ganz fremd ist.

Führung hat mit Menschen zu
tun, deren Stärken man mobilisie-
ren und deren Schwächen man
kompensieren muss. Führen kann
deshalb nur, wer die Menschen
mag. Deshalb ist die soziale und
kommunikative Kompetenz in
Führungsaufgaben genauso wich-
tig wie das fachliche Einsichtsver-
mögen. Wer führt, muss sich dafür
interessieren, wer der andere ist,
nicht nur dafür, was er leistet. Zie-
le kann man nur mit anderen Men-
schen durchsetzen; wer seine Zie-
le gegen die eigene Mitarbeiter-
schaft verwirklichen will, schei-
tert. Gutes Führen beruht auf
wechselseitigem Vertrauen. Ver-
trauen aber ist ein gefährdetes Gut
– leicht zerstörbar, nur schwer
wieder aufzubauen.
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Lokale Nachrichten
Lesen Sie täglich, was die Region und ihre Menschen bewegt.
Infos zum BZ-Abo unter badische-zeitung.de/abo

wehnen@badische-zeitung.de oder telefonische Kontaktaufnahme  
mit Ihrem Ansprechpartner Peter Wehnen, Tel: 0761 / 496-42 99

Mitarbeiter/innen 

Sie sind kontaktfreudig und haben Spaß am Umgang mit Menschen? 
Sie sind zuverlässig und pflichtbewusst? 
Sie überzeugen durch Ihre freundliche und verbindliche Art?

Dann brauchen wir Sie! 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

im Bereich der Verkaufsförderung für die Badische Zeitung.

Ganz gleich, ob Sie nebenberuflich Ihr Einkommen aufbessern  
oder hauptberuflich für uns tätig sein möchten.

Ihre Aufgabe
Sie unterstützen unser engagiertes Team bei der Akquisition von neuen 
Lesern. Dabei arbeiten Sie direkt vor Ort im persönlichen Kundenkontakt.

Wir bieten Ihnen
Ausführliche Einarbeitung und Unterstützung bei Ihrer täglichen Arbeit. 
Ein professionelles, angenehmes, gut gelauntes und hochmotiviertes  
Arbeitsumfeld.

Entdecken Sie den zweiten Frühling in Ihrem Berufsleben.

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung!

IT System Spezialist (m/w) Netzwerk/Infrastruktur
Ihre Aufgaben: 
 • Analyse und Erfassung von Kundenanforderungen 
 • Betreuung und Beratung unserer Kunden im Segment LAN/WAN und  
    IT-Security  (Consulting)
 • Erstellung und Pflege von Netzwerkdokumentationen 
 • Konzeption, Konfiguration und Support von Router, Switches, Firewalls,  
    WLAN- und Remote-Access-Lösungen

Ihr Anforderungsprofil: 
 • Sehr gute Kenntnisse im TCP-/IP-Bereich 
 • Gute Kenntnisse im Bereich Netzwerkinfrastruktur, LAN, WAN
 • Gute Kenntnisse im Bereich Firewall und Router 
 • Soziale Kompetenz und Kommunikationsfähigkeit
 • Englisch in Wort und Schrift 
 • Reisebereitschaft und Flexibilität 
 • PKW Führerschein
 

Datacenter-Administrator (m/w)
Ihre Aufgaben: 
 • Installation, Konfiguration u. Betrieb von VMWARE-Umgebungen
 • Installation, Konfiguration u. Betrieb diverser HP-Storage-Systeme
 • Installation, Konfiguration u. Betrieb von Windows-Serverumgebungen
 • Installation, Konfiguration u. Betrieb des Datacenter-Netzwerks
 • Pflege und Kontrolle von Backup- und Redundanzsystemen
 • Kapazitätsplanung u. Design auf Basis der zukünftigen Anforderungen
 • Unterstützung bei Incident- und Problemmanagement
 • Betrieb der Internen IT-Umgebung

Ihr Anforderungsprofil: 
 • Gute Kenntnisse in VMWARE und VEEAM 
 • Gute Kenntnisse im Bereich Microsoft-Infrastruktur
 • Gute Kenntnisse im Betrieb von Netzwerk- und Storage-Umgebungen
 • ITIL-Kenntnisse sowie Kenntnisse der speziellen Hersteller (Juniper, HP)  
    von Vorteil 
 • Soziale Kompetenz und Kommunikationsfähigkeit
 • Englisch in Wort und Schrift 
 • PKW Führerschein 

datadirect gmbh, Geschäftsleitung, Bötzinger Str. 48, 79111 Freiburg 
oder per Email an nieberle@datadirect.de

Als zuverlässiger Partner für IT-Netzwerk- und 
Security-Lösungen installiert und betreut datadirect 
network technology gmbh international tätige 
Unternehmen in über 28 Ländern. Im Bereich Netzwerk- 
infrastruktur sowie Serverinfrastruktur suchen wir 
Verstärkung für unser Team. 

Wenn Sie sich für eine dieser vielseitigen und anspruchsvollen Stelle in 
einem teamorientierten, modernen und erfolgreichen Unternehmen 
interessieren, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des Eintrittstermins an:

IT-Security-Messe 
am 12.10.16 im
Europa-Park in Rust,
Hotel „Colosseo“.
Anmeldung unter
www.datadirect.de

Für unser Seniorenpflegeheim Haus Siloah 
in Bad Krozingen suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt examinierte

Pflegefachkräfte (m/w)
in Teilzeit (bis 80 %).
Wichtig sind uns: eine qualifizierte, liebe- 
volle und an den Bewohner/innen orien-
tierte Pflege, Engagement, Verantwor-
tungsbewusstsein, hohe Sozialkompetenz 
und Teamfähigkeit.
Wir bieten u. a. leistungsgerechte Ver-
gütung nach AVR Diakonie Deutschland, 
Jobticket, betriebliche Altersvorsorge 
(KZVK), für Mitarbeitende bis 50 % kurze 
Schichten (8 -11 Uhr, 17- 20 Uhr).
Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewer-
bung an: 

Seniorenpflegeheim Haus Siloah
Herrn Cech,  
Wichernweg 2, 79189 Bad Krozingen,  
siloah-bk@stadtmission-freiburg.de. 
Telefonnummer für Rückfragen: 
0 76 33 / 10 06 - 0

Physiotherapeut/in
in Voll- oder Teilzeit gesucht.
Praxis Blum & Zehnle Rust
Tel. 0 78 22- 86 18 59
oder 0176 - 64 28 63 15

Schlossermeister o. Schlosser m/w 
Monteur Bauelemente m/w 
Schlosserhelfer m/w

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams flexible Mitarbeiter/innen, 
die selbständiges und verantwortungs- 
volles Arbeiten gewohnt sind. Wir 
bieten einen abwechslungsreichen, 
modernen Arbeitsplatz und leistungs- 
orientierte Bezahlung.
Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an:
Peter Brandmeier 
Metallbau & Schlosserei 
Lettenweg 14, 79400 Kandern

Wer führt, gibt auch Ziele vor – und trägt dafür die Verantwortung. F O T O S : D P A / A M A

Wolfgang Huber

wurde 1942 in Straßburg gebo-
ren und wuchs in Freiburg auf.
Er studierte Theologie in Hei-
delberg, Göttingen und Tübingen
und promovierte 1966. Von
2003 bis 2009 war Huber Vor-
sitzender des Rats der Evange-
lischen Kirche in Deutschland.

Heute widmet sich Wolfgang
Huber vor allem der Wertever-
mittlung in Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Seine Schwerpunkte
liegen dabei in den Bereichen
Wirtschaftsethik, Bildung und
Bioethik.

Beim zwölften Freiburger Mit-
telstandskongress, 5. Oktober,
Konzerthaus, hält Huber den
Abschlussvortrag zum Thema
„Führung neu denken“.

D Informationen unter
www.fr-mk.de

Z U R P E R S O N

WOLFGANG HUBER


